
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

MEDIENMITTEILUNG 

H+ zur Komplementärmedizin  

H+ unterstützt den Gegenvorschlag zur Volksinitiative„Ja zur Komplementär-

medizin“. Die Haltung des Verbands beruht auf einer Mitgliederumfrage im Ja-

nuar und Februar 2009. 

Die Schweizer Stimmberechtigten stimmen am 17. Mai 2009 über den Gegenvorschlag zur 

Volksinitiative „Ja zur Komplementärmedizin“ ab. Dieser Gegenvorschlag regelt in der Bun-

desverfassung, dass Bund und Kantone im Rahmen ihrer Zuständigkeiten für die Berück-

sichtigung der Komplementärmedizin sorgen. 

 

Komplementärmedizin als sinnvolle Ergänzung zur Schulmedizin 

Aufgrund einer Mitgliederumfrage hat der Vorstand die Haltung des Verbands bestimmt: H+ 

unterstützt den Gegenvorschlag zur Volksinitiative „Ja zur Komplementärmedizin“. Der Ver-

band erachtet die Komplementärmedizin als eine sinnvolle Ergänzung zur Schulmedizin. Die 

Komplementärmedizin ist offensichtlich ein Anliegen der Bevölkerung. Sie deckt das Bedürf-

nis nach einer umfassenden und integrativen Medizin. Die Mitgliedinstitutionen von H+ wen-

den verschiedene medizinische Methoden an. H+ begrüsst diese Methodenvielfalt, lehnt 

aber die Sonderbehandlung einer medizinischen Methode gegenüber anderen Methoden 

ab. Neben der kurativen Medizin (Schul- und Komplementärmedizin) hält der Verband auch 

die Prävention für wichtig. 

 

Wirksamkeit, Zweckmässigkeit und Wirtschaftlichkeit  

Bei einem Ja zum Verfassungsartikel zur Komplementärmedizin am 17. Mai 2009 sieht H+ 

keine Notwendigkeit, die Prinzipien der medizinischen Versorgung und der sozialen Kran-

kenversicherung zu ändern. Die Spitäler, Kliniken und Pflegeinstitutionen sind der medizini-

schen Wirksamkeit, der Zweckmässigkeit und der Wirtschaftlichkeit ihrer Leistungen ver-

pflichtet. Diese drei Kriterien gelten schon heute für alle medizinischen Methoden. 

H+ Die Spitäler der Schweiz ist der nationale Verband der öffentlichen und privaten schweizerischen Spitäler, Kliniken 
und Institutionen der Langzeitpflege. Ihm sind rund 370 Spitäler, Kliniken und Pflegeheime als Aktivmitglieder sowie 
über 200 Verbände, Behörden, Institutionen, Firmen und Einzelpersonen als Partner-Mitglieder angeschlossen. H+ 
repräsentiert Gesundheitsinstitutionen mit rund 177’100 Arbeitsstellen. 
 

Weitere Informationen:  
H+ Die Spitäler der Schweiz 
Bernhard Wegmüller, Direktor 
Tel. G: 031 335 11 00, Handy: 079 635 87 22 
E-Mail: bernhard.wegmueller@hplus.ch 
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